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Technische Information 

Glanzläufe infolge Auswaschungen von Netz- bzw. 
Verdickungsmitteln  
Dispersionsfarben, Silikonharzfarben und 
Kunstharzputze sind kurz nach dem Auftragen 
relativ wasserempfindlich. Man spricht von einer 
Löslichkeit der Hilfsstoffe oder Additive und 
einer damit verbundenen Regentropfenfes-
tigkeit, wenn die Verdunstung von Wasser so 
weit fortgeschritten ist, dass eine Erweichung 
und eine eventuelle Quellung des Anstrichfilms 
nicht mehr möglich ist. 
 
Feuchtigkeitseinflüsse 

Die Wasserverdunstung und die damit verbundene 
allmähliche Verfilmung hängen weitgehend von der 
relativen Luftfeuchte und von der Lufttemperatur ab. 
In warmen aber auch kühlen Jahreszeiten können 
deshalb vor allem bei dickschichtigen 
Dispersionsfarben, Silikonharzfarben und 
Kunstharzputzen noch nach mehreren Stunden 
oder Tagen durch Temperaturabfall oder Anstieg 
der Luftfeuchtigkeit Netz- oder Verdickungsmittel an 
die Oberfläche gelangen. Die Folge dessen sind 
sichtbare glänzende, klebrige Ablaufspuren, die in 
extremen Fällen gar einen weisslichen Salzbelag 
aufweisen können. 
 
Makel ohne schädliche Auswirkung 

·   Diese Glanzläufe wirken sich nicht negativ auf 
die Qualität der Fassadenbeschichtung aus und 
führen auch nicht zu Folgeschäden. Besonders 
empfindlich sind intensive Farbtöne, da diese 
häufig grosse Mengen von Netz- und Ver-
dickungsmitteln enthalten. 

 
 
Abbau durch die Witterung 

Glanzläufe können grundsätzlich mit Wasser 
abgewaschen werden. Es sollte jedoch davon 
abgesehen werden, da auf der frischen 
Fassadenbeschichtung dadurch eine weitere Aus-
waschung stattfinden kann.  
Es ist empfehlenswert, die Fassade zu belassen, da 
nach wenigen Monaten, spätestens nach einem Jahr 
diese Glanzläufe automatisch durch die Witterung 
abgebaut werden. 
 

 


